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Hintergrund: Verben zeigen meist, dass jemand etwas tut und mit wem er es tut. Eine Gruppe 

Verben bezeichnet jedoch Handlungen, die jemand „mit sich selbst“ tut. 

 

 

1. Verwendungsweise 

 

 

       2 Personen                                                                 1 Person 

 

 

Ich    wasche    dich.                                                 Du    wäschst    dich.  

 

               

               Personalpronomen                                                    Reflexivpronomen 

 

 

 

 

Merke: 

1. Das Reflexivpronomen zeigt an, dass sich eine Handlung oder Tätigkeit auf das Subjekt  

    des Satzes (den Täter / den Handlungsursprung) bezieht. 

2. Es gibt keine Regel dafür, welche Verben ein Reflexivpronomen brauchen. Einige Verben    

    sind immer reflexiv (echte RV); andere nur manchmal (unechte RV). 

    Zum Beispiel:  

    echte RV: sich befinden, sich ausruhen, sich erkälten, sich irren, sich erholen...  

    unechte RV: sich ändern, sich anziehen, sich ausziehen, sich bewegen, sich verletzen... 
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2. Bildungsweise 

 

Hintergrund: Das Reflexivpronomen besetzt im Satz in der Regel die Stelle des Akkusativ-

objekts und steht deshalb meist im Akkusativ.  

 

 

a) Hauptvariante: Reflexivpronomen im Akkusativ 

 

 

 

Subjekt 

 

 

Prädikat (Verb) 

 

Reflexivpronomen 

Ich wasche mich. 

Du wäschst dich. 

Er/Sie/Es wäscht sich. 

Wir waschen uns. 

Ihr wacht euch. 

Sie waschen sich. 

 

 

 

Merke: Das Reflexivpronomen dekliniert man prinzipiell wie ein Personalpronomen. Aus-

nahme: 3. Person Sg. + Pl. (sich) 

 

 

 

b) Nebenvariante: Reflexivpronomen im Dativ (Akk.-Obj. bereits vorhanden) 

 

 

 

Subjekt 

 

 

Prädikat 

 

Reflexivpronomen 

 

Akkusativobjekt 

Ich wasche mir die Hände. 

Du wäschst dir die Hände. 

Er/Sie/Es wäscht sich die Hände. 

Wir waschen uns die Hände. 

Ihr wascht euch die Hände. 

Sie waschen sich die Hände. 

 

 

 

 

Merke:  

1. Wenn es in einem Satz mit einem Reflexivverb ein Akkusativobjekt gibt, steht das  

     Reflexivpronomen im Dativ! 

2. Bei Verben, nach denen niemals ein Akkusativobjekt steht, steht das Reflexivverb immer  

    im Dativ. z.B. schaden: Du schadest dir mit deiner Ungeduld. 

 

 


